
 

 

 

 

 

Sehr geehrte Eltern, 

liebe Schülerinnen und Schüler, 

                                                                                                                                                                                               Karben, 12.05.2020 

wie Sie sicher schon in den Medien gehört haben, soll ab dem 18. Mai 2020 zusätzlich zu dem bereits 

erteilten Präsenzunterricht in den Abschlussklassen und der Q2 nun auch die Wiederaufnahme des 

Unterrichts für alle Jahrgangsstufen der Sekundarstufe I erfolgen, worauf wir uns alle – Sie /ihr 

hoffentlich inklusive! – sehr freuen. 

Für die Organisation des Unterrichts/Stundenplans hatten für uns vier wichtige Ziele oberste Priorität: 

1.  Schutz der Gesundheit aller in der Schule zusammenkommenden Personen(gruppen) 

Aus diesem Grunde wird auch nach dem zweiten Schritt der Wiederöffnung der Schulen zum 18. Mai 

kein Regelunterricht in gewohnter Form im vollen Stundenumfang stattfinden, damit die Einhaltung 

der notwendigen Hygieneregeln, wie z.B. das Abstandsgebot, gewährleistet werden kann. Am ersten 

Schultag (für die verschiedenen Lerngruppen an unterschiedlichen Tagen!) sollen daher nochmals alle 

Hygiene- und Abstandsregeln intensiv mit allen Schüler/innen besprochen und ggf. Gelegenheit zum 

Austausch über eventuelle Ängste gegeben werden. 

Der Unterricht erfolgt auch weiterhin in zahlenmäßig reduzierten Gruppen mit max. 15 Personen, so 

dass ein Mindestabstand von 1,5 Metern zwischen den Schüler/innen sichergestellt werden kann. 

Dementsprechend werden viele Klassen in (mindestens) zwei Lerngruppen geteilt werden müssen, die 

aber versetzt denselben Unterricht erhalten. 

2.   Optimale Unterrichtsabdeckung mit möglichst viel Präsenzunterricht 

Um unseren Schülerinnen und Schülern so viel Präsenzunterricht wie möglich bereitstellen zu können, 

haben wir uns nach genauster Abwägung aller räumlichen und personellen Ressourcen und sonstigen 

Begrenzungsfaktoren für ein Organisationssystem entschieden, welches allen Beteiligten, Lehrkräften 

wie auch Schüler/innen und Eltern, zwar eine gewisse Flexibilität abverlangt, andererseits aber eine 

optimale Raumausnutzung und damit ein für derzeitige Verhältnisse optimales Unterrichtsangebot 

ermöglicht. (Bitte bedenken Sie, dass mit der Teilung der Klassen in kleinere Gruppen (beinahe) eine 

Verdopplung der Anzahl der zu unterrichtenden Lerngruppen einhergeht, gleichzeitig aber die Zahl der 

zur Verfügung stehenden Klassenräume begrenzt ist und zudem eine Reihe von Lehrkräften aufgrund 

ihrer Risikogruppenzugehörigkeit nicht zur Verfügung stehen. Darüber hinaus sind im Mai/Juni noch 

die Zentralen Abschlussprüfungen sowie die mündlichen Abiturprüfungen durchzuführen und einige 

Unterrichtswochen sind aufgrund der Feiertage/langen Wochenenden auf nur drei Unterrichtstage 

verkürzt.)  



Der Präsenzunterricht in den Kleingruppen erfolgt im Schnitt einmal wöchentlich an wechselnden 

Wochentagen und wird kombiniert mit weiteren unterrichtsunterstützenden Aufgabenstellungen für 

das häusliche Lernen an den anderen Wochentagen, um den Schüler/innen auch in den Phasen 

zwischen den Präsenzunterrichtstagen einen kontinuierlichen, von der Lehrkraft begleiteten 

Lernrhythmus zu ermöglichen. Dazu haben wir vier Klassen-/Lerngruppen-Gruppen eingerichtet, die 

wir KURT nennen, d.h. es gibt eine K-, eine U-, eine R- und eine T-Gruppe. Jede Klasse wird einer dieser 

Gruppen zugeordnet und alle Klassen in einer Gruppe haben an demselben Tag Unterricht. Die 

Übersicht über die Zuordnung der Klassen zu den vier Gruppen sowie den Zeitplan, an welchem Tag 

welche Gruppe welchen Unterricht hat, erhalten Sie in Kürze von den jeweiligen Klassenlehrer/innen, 

so dass Sie eine gewisse Planungssicherheit haben. 

3.   Gleicher Umfang an Präsenzunterricht für alle Schüler/innen der Sek. I bis zu den Sommerferien 

Durch die passgenaue Verteilung unterschiedlich großer Klassen/Lerngruppen auf die Klassenräume 

entsprechend ihrer Raumkapazität ist uns nicht nur eine zeitlich optimale Auslastung gelungen. Viel-

mehr haben wir erreicht, dass nicht nur möglichst viel, sondern vor allem auch gleich viel 

Präsenzunterricht für alle Schüler/innen erteilt werden kann, nämlich sieben Präsenzunterrichtstage 

mit jeweils sechs Unterrichtsstunden. An einigen Prüfungstagen (ZAA/Abitur) wird jedoch kein 

zusätzlicher Unterricht vor Ort stattfinden können.  

4. Vermittlung abiturrelevanter Unterrichtsinhalte/Fächer im Präsenzunterrichts in der Sek. II (Q2) 

Da der Unterricht in der Qualifikationsphase im Kurssystem erteilt wird, ist der Präsenzunterricht auf 

bestimmte Fächer zu reduzieren, um das mit einer Durchmischung verbundene Infektionsrisiko der 

Schüler/innen zu minimieren. Ab dem 18. Mai soll der Präsenzunterricht im Kurshalbjahr Q2 auch 

weiterhin nur in ausgewählten Fächern erteilt werden. Gleichzeitig soll jedoch mit einer Erweiterung 

des Unterrichts auf zusätzliche Fächer und Stunden sichergestellt werden, dass abiturrelevante 

Unterrichtsinhalte soweit wie möglich im Präsenzunterricht vermittelt werden können. Die ab dem 18. 

Mai 2020 zusätzlich (mit 3 Wochenstunden im Gk) zu unterrichtenden Fächer sind: 

- eine fortgeführte Fremdsprache   

- Politik und Wirtschaft 

- eine durchgängig belegte Naturwissenschaft 
 

Je nach Wahl der Leistungskurse haben die Schüler/innen damit zwischen 19 und 24 Präsenz-

Unterrichtsstunden. Ergänzend können auch für die Q2 zusätzliche Aufgaben im Rahmen der 

unterrichtsersetzenden Maßnahmen (Homeschooling) gestellt/bearbeitet werden. Genauere 

Informationen bezüglich der Stundenpläne folgen in Kürze über die Tutor/innen. 
 

Diese stufenweise Öffnung, liebe Schüler/innen und Eltern, bedingt ständige Anpassungen im Bereich 

der Organisation und erfordert, dass z.B. Stunden- und Raumpläne mehrfach umgeschrieben werden 

müssen. Das heißt auch, es können u.U. Fehler passieren, die wir gerne bereit sind zu korrigieren. Bitte 

scheuen Sie sich nicht, Rückmeldung zu geben, wenn irgendwo etwas nicht zur Zufriedenheit läuft.  

Wir halten es hier ganz wie unser Kultusminister: „Wir machen das Machbare.“ 

Das Wichtigste ist, dass wir alle weiterhin gesund bleiben und unsere Schülerinnen und Schüler sich 

darauf freuen, „Endlich wieder in die Schule gehen!“ zu dürfen. ☺ 

 

Herzlichste Grüße      

                      

Ursula Hebel-Zipper, Schulleiterin 


